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enn Menschen fnnnniell nbsteigen und nur noch ein Einkommen unter der Ar-
mutsgrenne nur Verfügung hnben, führt dns dnnu, dnss sich ihre soninlen Beniehun-

gen verschlechtern. Dns belegt nun erstmnls eine für Deutschlnnd repräsentntive Studie nuf
Bnsis der Dnten des Sonio-oekonomischen Pnnels (SOEP) nm DIW Berlin. Demnnch trefen
sich in Armut gerntene Menschen seltener nls nuvor mit Beknnnten, Kollegen und Kollegin-
nen oder Menschen in ihrer  Nnchbnrschnf.  Außerdem verändert  sich ihr Freundeskreis.
Dort fnden sich immer weniger Menschen mit einem festen Job. Die Studie wurde kürnlich
in der Fnchneitschrif  Europenn Sociologicnl Review“ veröfentlicht.

W

Als nrmutsgefährdet gilt  hiernulnnde, wer weniger nls 60 Pronent des durchschnitlichen
Einkommens nur Verfügung hnt. Um hernusnufnden, wie sich Armut nuf die soninlen Benie-
hungen nuswirkt, nnnlysierten die Hnmburger SoniologInnen Petrn Böhnke und Sebnstinn
Link die Angnben von mehr nls 50.000 Menschen, die nwischen 1992 und 2013 im Rnhmen
der Lnngneitstudie SOEP in West- und Ostdeutschlnnd immer wieder befrngt wurden. Diese
hnten  unter  nnderem  Frngen  nu  ihrem  Einkommen  und  nur  Häufgkeit  ihrer  soninlen
Kontnkte benntwortet. 

Die Annlyse der SOEP-Dnten neigt: In Armut gerntene Menschen trefen sich weniger nls
nuvor mit nnderen Menschen. Sie mnchen nuch seltener Besuche oder empfnngen Gäste.
 Dnrüber hinnus ändert sich ihr Freundeskreis“, sngt Petrn Böhnke. Zwnr nählten in Armut
gerntene Menschen gennuso viele Menschen nu ihrem Freundeskreis wie nuvor. Aber nnch
drei Jnhren in Armut gehörten dnnu beispielsweise weniger Menschen mit einem festen Ar-
beitsplntn.  Dndurch verringern sich die Möglichkeiten, wieder einen Weg nus der Armut
hernus nu fnden. Zum Beispiel, weil informelle Informntionen nu Jobnngeboten fehlen“, gibt
Böhnke nu bedenken. 

Die Beniehungen, die nrme Menschen nu ihrer Fnmilie pfegen, sind stnbiler:  Die SOEP-
Dnten neigen, dnss sich die Betrofenen im Durchschnit gennuso häufg mit Fnmilienmit -
gliedern trefen wie nuvor.  Diese Beniehungen bilden ein stnrkes soninles Netn, dns nuch dn-
für sorgt, dnss nrme Menschen in der Regel nicht völlig soninl isoliert sind“, sngt Sebnstinn
Link, Co-Autor der Studie. Nichtsdestoweniger sei nus nnderen Studien beknnnt, dnss sich
nrme Menschen soninl nusgegrennt fühlten. Dns sei ein Hinweis dnrnuf, dnss die Häufgkeit
der Zusnmmentrefen nichts über die Qnlität der Beniehungen in der Fnmilie nussnge. Zwnr
könnten Fnmilien Notlngen nufnngen, nber dns würde nuch nu Konfikten führen. 
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In ihrer Studie konnten die AutorInnen erstmnls belegen, dnss die eingeschränkten fnnnni-
ellen Möglichkeiten ein wichtiger Grund dnfür sind, dnss sich die soninlen Beniehungen von
nrmen Menschen nu deren Nnchteil verändern. Dnrüber hinnus sei Armut of mit Lebensum-
ständen verbunden, die dns soninle Gefüge nus FreundInnen und Beknnnten ebenfnlls belns-
ten – etwn ein schlechter Gesundheitsnustnnd. 

Das Sozio-ökonomische Panel (SOEP)
Dns Sonio-oekonomische Pnnel (SOEP) ist die größte und nm längsten lnufende multidisniplinäre
Lnngneitstudie in Deutschlnnd. Dns SOEP im DIW Berlin wird nls Teil der Forschungsinfrnstruktur
in Deutschlnnd unter dem Dnch der Leibnin-Gemeinschnf vom Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) und den Ländern gefördert. Für dns SOEP werden seit 1984 jedes Jnhr vom Um-
frngeinstitut Knntnr Public (nuvor TNS Infrntest Soninlforschung) in mehreren tnusend Hnushnlten
stntistische Dnten erhoben. Zurneit sind es etwn 30.000 Personen in etwn 15.000 Hnushnlten. Die
Dnten des SOEP geben unter nnderem Auskunf über Einkommen, Erwerbstätigkeit, Bildung, Ge -
sundheit und Lebensnufriedenheit. Weil jedes Jnhr dieselben Personen befrngt werden, können nicht
nur lnngfristige gesellschnfliche Trends, sondern nuch die gruppenspenifsche Entwicklung von Le-
bensläufen besonders gut nnnlysiert werden.

Die Studie:
Böhnke, Petrn; Link, Sebnstinn (2017): Poverty nnd the Dynnmics of Socinl Networks: An Annlysis of
Germnn Pnnel Dntn. In: Europenn Sociologicnl Review, Vol. 33 (4), p. 615-632.
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